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Matthias Krieg
Ansichtssachen
Inspiration 1–52

3

220 Seiten, 21 × 14,8 cm, Hardcover, mit farbigen Illustrationen von Daniel Lienhard
ISBN 978-3-290-17886-4
CHF 29.80 - EUR 26.90 - EUA 27.70
Jetzt lieferbar

2016, 120 Seiten, Paperback  
mit Farbfotografien
ISBN 978-3-290-17859-8
CHF 29.80 - EUR 26.90 - EUA 27.70

9 783290 178864 9 783290 178598

Matthias Krieg, Anne Durrer

Wolkenalphabet
365-mal reformierte Kulturgeschichte
Herausgegeben im Auftrag des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbunds  
und der Reformierten Kirche Zürich

Wer sind eigentlich die Reformierten? Was hat die Reformation gebracht? Was gibt es zu feiern nach 
500 Jahren? Und wofür braucht es die Re formier ten künftig? 
2017–2023 wird Gedenkkultur gepflegt. Zwischen dem Thesenan schlag in Wit ten berg und der Disputa-
tion in Zürich hat Europa sich verändert. Was da von war be deut sam, was ist noch immer aktuell und was 
kann sogar zukunftsweisend sein?
Das Lexikon zur reformierten Kulturgeschichte hält für jeden Tag einen Artikel bereit: Personen wie 
Madame de Staël, Alberto Giacometti, Nina Hagen oder Kurt Marti und Orte wie Aigues-Mortes oder der 
Leuenberg werden in geraffter Form vorgestellt. Zu reformierten Themen wie Ideologiekritik, Ethik aus 
Dankbarkeit oder Hülfsgesellschaft gibt es längere Essays. Das erste Lexikon dieser Art hilft, zu den 
eigenen religiösen Wur zeln zu finden, sie zu verstehen und das Reformiert-Sein als emanzipierenden 
Lebensentwurf zu verstehen.

• 365 kurze Artikel zu reformierter Kultur und Geschichte
• Nachschlagewerk der besonderen Art 
• Gedenken als Inspiration zu neuem Engagement

Der Autor und die Autorin

Matthias Krieg, Dr. phil. Dr. theol., 
Jahrgang 1955, hat das Theologische 
Sekretariat beim Kirchenrat der 
Reformierten Kirche Zürich inne.

Anne Durrer, Jahrgang 1962, ist  
Beauftragte für Kommunikation beim 
Schweizerischen Evangelischen  
Kirchenbund SEK.

Bereits erschienen

Manfred Züfle
Ranft
Erzählung und Erzählung 
der Erzählungen

ca. 960 Seiten, 16,8 × 24,4 cm, Leinen mit Schutzumschlag mit zahlreichen Abbildungen
ISBN 978-3-290-17887-1
ca. CHF 90.00 - EUR 80.00 - EUA 82.30
Auslieferung: April 2017

9 783290 1788719 783290 178284

Amy Nelson Burnett, Emidio Campi (Hg.)

Die schweizerische Reformation
Ein Handbuch
Deutsche Ausgabe im Auftrag des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbunds bearbeitet und 
herausgegeben von Martin Ernst Hirzel und Frank Mathwig

Die Reformation ist eines der grossen Ereignisse der Schweizer Geschichte. Die innerkirchliche Reform-
bewegung führte zu heftigen politischen, sozialen und kulturellen Verwerfungen, die den Zusammenhalt 
der Eidgenossenschaft infrage stellten. Der starke Einfluss des Humanismus, die ausgewogenen Macht-
verhältnisse in den Städten und die religiöse Autonomie vieler Landgemeinden – das alles zusammen 
gibt der Reformation in der Schweiz ein unverwechselbares Profil. 
Das Handbuch zeichnet detailliert die Ausbreitung der reformatorischen Bewegung in den Städten Zü-
rich, Bern, Basel, St. Gallen, Schaffhausen und in den ländlichen Gebieten wie Graubünden, Appenzell und 
der französischsprachigen Schweiz, aber auch die gescheiterten Reformationen oder die Täuferbewe-
gung nach. Es zeigt, wie sich im Lauf des 16. Jahrhunderts aus einer diffusen Bewegung eine diszipli-
nierte Gruppe von Kirchen mit definierten Glaubenssätzen und eigenständiger Kultur entwickelt hat, und 
erkundet die Langzeitfolgen der Reformation auf die schweizerische Gesellschaft, auf die religiöse Kultur 
wie die Alltagskultur, auf Bildung, Gemeinwesen und Politik.

• Erstes umfassendes Werk zur Schweizer Reformationsgeschichte
• Zeichnet detailliert den Verlauf der Reformation in allen Regionen der Schweiz nach
• Aufgrund lateinischer, deutscher, französischer, italienischer und rätoromanischer Primärquellen

Bereits erschienen

S

Die Herausgeber

Amy Nelson Burnett, Ph. D., hat die 
Varner Professur für Geschichte an 
der Universität Nebraska-Lincoln inne. 

Emidio Campi, Dr. theol., Jahrgang 
1943, war von 1996 bis 2009 Profes-
sor für Kirchen- und Dogmengeschich-
te von der Reformationszeit bis zur 
Gegenwart und Leiter des Instituts für 
Schweizerische Reformationsge-
schichte an der Universität Zürich.

Martin Ernst Hirzel, Pfr. Dr. theol., 
Jahrgang 1965, ist Beauftragter für 
Ökumene und Religionsgemeinschaf-
ten beim Schweizerischen Evangeli-
schen Kirchenbund.

Frank Mathwig, Dr. theol., Jahrgang 
1960, ist Beauftragter für Theologie 
und Ethik beim Schweizerischen Evan-
gelischen Kirchenbund und Titularpro-
fessor für Ethik an der Theologischen 
Fakultät der Universität Zürich.

Mit Beiträgen von

Irena Backus, Jan-Andrea Bernhard, 
Erich Bryner, Amy Nelson Burnett, 
Emidio Campi, Bruce Gordon, Kaspar 
von Greyerz, Sundar Henny, Karin 
Maag, Thomas Maissen, Martin 
Sallmann, Regula Schmid und Andrea 
Strübind.

2015, 120 Seiten, Paperback 
mit zahlreichen Abbildungen
ISBN 978-3-290-17828-4
CHF 22.80 - EUR 19.90 - EUA 20.50

Bereits erschienen

Peter Opitz
Ulrich Zwingli
Prophet, Ketzer, Pionier 
des Protestantismus

Grundlagen-
werk mit vielen 
Illustrationen 

und Karten

Arbeitsethos, decently and in order, Die Stillen im Lande, …

Chiavenna, Debrecen, Kappel, Massachusetts Bay, Princeton, Québec, Taizé, …

Albert Anker, William Blake, Emily Dickinson, William Faulkner, Vincent van 
Gogh, Rosa Gutknecht, Kurt Marti, Maria Sibylla Merian, Alice Munro, Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen, Joanne K. Rowling, Ernst Tanner, Ludwig von Zinzendorf, …

Foto © Patrick Gutenberg

Unter  
anderem  

mit diesen
Einträgen
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9 783290 178925

Fritz Gloor

Bruder Klaus und die Reformierten
Der Landesheilige zwischen den Konfessionen

Niklaus von Flüe (1417–1487) spielt in der schweizerischen Nationalgeschichte sowohl als religiöse wie 
als politische Integrationsfigur eine bedeutende Rolle. Von der Reformation bis ins 20. Jahrhundert war 
die Wahrnehmung des Einsiedlers vom Ranft stark von der konfessionellen Zweiteilung der Eidgenos-
senschaft geprägt. Während Bruder Klaus auf katholischer Seite vor allem als eucharistischer Heiliger 
und Prophet der Glaubensspaltung galt, betonten die Reformierten primär seine zivilreligiöse Rolle als 
Mahner zu politischer Einigkeit.
Fritz Gloor verfolgt die unterschiedlichen Interpretationen der Gestalt von Bruder Klaus und ihre Hinter-
gründe vom 15. bis ins 20. Jahrhundert und beleuchtet damit ein Stück Konfessionsgeschichte. Ein be-
sonderes Augenmerk gilt der reformierten Perspektive auf Niklaus von Flüe, die aufgrund zahlreicher 
kaum bekannter Quellentexte erstmals zusammenhängend dargestellt wird. Im Jahr 2017, in dem so-
wohl des 600. Geburtstags des Ranftheiligen wie auch 500 Jahren Reformation gedacht wird, ist das 
Buch ein Beitrag zu einer ökumenischen Erinnerungskultur. 

• Niklaus von Flüe – aus reformierter Perspektive
• Zum 600. Geburtstag des Einsiedlers vom Ranft
• Längsschnitt durch die Schweizer Geschichte in konfessioneller Perspektive

ca. 120 Seiten, 14 × 21 cm, Paperback mit farbigen Abbildungen
ISBN 978-3-290-17891-8
ca. CHF 26.80 - EUR 23.90 - EUA 24.60
Auslieferung: März 2017

9 783290 178741
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Der Autor

Matthias Neugebauer, Dr. theol.,  
Jahrgang 1969, ist Titularprofessor 
für Systematische Theologie (Ethik) an 
der Universität Zürich und Pfarrer der 
Reformierten Kirchgemeinde Ins im 
Berner Seeland.

Matthias Neugebauer

Ulrich Zwinglis Ethik
Stationen, Grundlagen, Konkretionen

In Ulrich Zwinglis Ethik spiegeln sich entscheidende Stationen seiner Biografie wider: seine Kritik am 
Solddienstwesen, seine Begegnung mit dem Humanismus und seine Pesterkrankung. Anhand dieser 
Stationen ethischer Sensibilisierung kristallisiert der Ethiker Matthias Neugebauer die zentralen Fragen 
des Zürcher Reformators heraus: Was ist Gott? Was ist das Gute? Was ist Gerechtigkeit? Gibt es eine 
Freiheit des Willens? Zwingli durchdachte die praktischen Konsequenzen des Christseins mit Leiden-
schaft und nahm Stellung zu den gesellschaftlichen Auswirkungen auf Ehe und Familie, Arbeit und Müs-
siggang, Staat und Obrigkeit sowie Krieg und Frieden.
Matthias Neugebauer bringt Zwinglis ethische Grundgedanken in einen überschaubaren Zusammen-
hang. Dabei wird deutlich, wie aktuell diese Fragestellungen und wie konsequent die Antworten sind: 
nahe am Leben und gewonnen aus einem intensiven Bibelstudium. 

• Zwinglis Ethik verständlich präsentiert
• Reformation praktisch und lebensnah
• Aktualität von Zwinglis ethischen Fragen und Antworten

ca. 250 Seiten, 14 × 21 cm, Paperback mit Abbildungen
ISBN 978-3-290-17892-5
ca. CHF 32.80 - EUR 29.90 - EUA 30.80
Auslieferung: April 2017

2016, 220 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-17874-1
CHF 36.80 - EUR 32.90 - EUA 33.90

Bereits erschienen

Eberhard Busch
Zum Zusammenleben geboren
Johannes Calvin – Studien zu seiner 
Theologie

4 TVZ

9 783290 201388 9 783290 178918

Der Autor

Fritz Gloor, Jahrgang 1949, war refor-
mierter Pfarrer im Kanton Nidwalden 
und in Engelberg und Präsident des 
Evangelisch-reformierten Kirchenver-
bands der Zentralschweiz.

Bereits erschienen

Mystiker Mittler Mensch
600 Jahre Niklaus von Flüe 1417–1487
hg. von Roland Gröbli, Heidi  
Kronenberg, Markus Ries,  
Thomas Wallimann-Sasaki,

2016, 388 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-290-20138-8
CHF 36.80 - EUR 32.90 - EUA 33.90

600 Jahre 
Niklaus 
von Flüe



TVZTVZ 76 

Bereits erschienen
Luzius Müller, Hans-Adam Ritter, 
Roger Thiriet (Hg.)
Feste feiern!
Warum wir unsere Feiertage haben

2015, 108 Seiten, Paperback 
mit Abbildungen
ISBN 978-3-290-17830-7
CHF 24.80 - EUR 21.90 - EUA 22.60

9 783290 1783079 783290 178932

Die Herausgeberin

Die Evangelische Landeskirche des 
Kantons Thurgau, insbesondere die 
Fachstelle Popularmusik, fördert die 
musikalische Vielfalt und Qualität im 
Gottesdienst und unterstützt Kirch-
gemeinden, die Popularmusik in ihr 
Gemeindeleben integrieren wollen.

Luzius Müller (Hg.)

Im Geist der Reformation
Porträts aus Basel 1517–2017

Wer in Basel unterwegs ist, stösst immer wieder auf Hinweise aus der Geschichte. Auch die Reformation 
hat ihre Spuren hinterlassen, finden sich doch etliche Strassen und Plätze, die nach Persönlichkeiten von 
damals benannt worden sind. 
In der Sammlung von Kurzporträts treten einige der vielen Figuren auf, die in den vergangenen 500 Jah-
ren die Geschichte Basels geprägt und die Reformation des Denkens und Glaubens weitergeführt haben. 
Erwartungsgemäss finden sich darin Vordenker wie Erasmus, Oekolampad und Calvin, aber auch Aufklä-
rer wie De Wette, Nonkonformisten wie Nietzsche und Pionierinnen wie Ruth Epting. Entstanden ist ein 
Buch, das aufzeigt, wie sich Basel an die Geschichte seiner Reformation erinnert.

• Porträts von prägenden Baslerinnen und Baslern
• Erasmus, Oekolampad, Bernoulli, Ragaz … kurz und knapp
• Aus der Geschichte des reformierten Basel bis heute

2. veränderte Auflage 2015
384 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-17986-1
CHF 16.80 - EUR 16.80 - EUA 17.30

ca. 92 Seiten, 12,5 × 20 cm, Paperback mit s/w- und Farbabbildungen
ISBN 978-3-290-17893-2
ca. CHF 24.80 - EUR 21.90 - EUA 22.60
Auslieferung: April 2017

Bereits erschienen

Rise up, Doppel-Hör-CD 7 und 8

2016, 2 Audio-CDs mit Booklet
ISBN 978-3-290-17988-5
CHF 34.80 - EUR 34.80 - EUA 35.80

Rise up plus
Ökumenisches Liederbuch

9 783290 1789499 783290 179861

Evangelische Landeskirche des Kantons Thurgau (Hg.)

Rückenwind
Lieder für den Gottesdienst

Diese Liedersammlung enthält zeitgemässe, populäre Kirchenlieder und Lieder, die in den Kirchgemein-
den immer wieder gesungen werden, aber nicht im Kirchengesangbuch zu finden sind. Darunter sind 
auch Mundartlieder, die heute oft im Familiengottesdienst eingesetzt werden. Damit erweitert die Evan-
gelische Landeskirche Thurgau ihr offizielles Liederrepertoire und Gemeinden steht mit diesem Lieder-
büchlein ein Grundstock an ergänzenden Liedern für den Gottesdienst zur Verfügung.

• Bereits erprobtes Repertoire
• Mit Akkordangaben für die Instrumentalbegleitung
• Hochdeutsche und Mundart-Texte 

ca. 176 Seiten, 14,8 × 21 cm, Paperback
ISBN 978-3-290-17894-9
ca. CHF 19.80 - EUR 17.90 - EUA 18.50
Auslieferung: April 2017

Der Herausgeber

Luzius Müller, Jahrgang 1969,  
Dr. theol., dipl. chem., ist Universitäts-
pfarrer im reformierten Universitäts-
pfarramt beider Basel und Seelsorger 
am Universitätsspital Basel.

9 783290 179885

Amazing Grace  Von guten Mächten  This little light  Irish Blessing  Wo zwei 
oder drei  Mini Farb und dini  Herr wir bitten, komm und segne uns  We belong 
to God  Die Herrlichkeit des Herrn  Näher mein Gott zu dir  Magnificat  Bless 
the Lord  Nimm diese Hände  Halleluja  Wenn einer alleine träumt  Open the 
Eyes of My Heart  Ich laden oi ii  Mache dich auf und werde Licht  B-I-B-E-L  
Du hast Erbarmen …

	Erasmus von Rotterdam  
 (Christine Christ)

	Johannes Oekolampad 
 (Luzius Müller)

	Wibrandis Rosenblatt 
 (Helen Liebentörfer)

	Johannes Calvin
 (Lukas Kundert)

	Sebastian Castellio
 (Markus Ritter)

	Jakob Bernoulli
 (Martin Mattmüller)

	Wilhelm De Wette
 (Hans-Peter Mathys)

	Margaretha Merian
 (Robert Labhardt)

	Franz Overbeck
 (Niklaus Peter)

	Jacob Burckhardt
 (Georg Kreis)

	Friedrich Nietzsche
 (Georg Pfleiderer)

	Leonhard Ragaz
 (Peter Schmid)

	Karl Barth
 (Peter Zocher)

	Ruth Epting
 (Benedict Schubert)

Mit rund  

120 bekannten und 

weniger bekann ten 

Liedern

14 Porträts von 

14 verschiedenen 

Autorinnen und 

Autoren
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ca. 150 Seiten, 15 × 22,5 cm, Paperback
ISBN 978-3-290-17895-6
ca. CHF 26.80 - EUR 23.90 - EUA 24.60
Auslieferung: April 2017

9 783290 2008869 783290 1789569 783290 178888
9 783290 177638

9 783290 178963

Amélé Adamavi-Aho Ekué, Frank Mathwig, 
Matthias Zeindler

Heimat(en)?
Beiträge zu einer Theologie der Migration

Kaum ein Thema hält Europa zur Zeit derart in 
Atem wie die Migration. Auch die Kirchen engagie-
ren sich in diesem Gebiet. Wie begründen sie ihr 
Engagement und woran richten sie es aus? 
Das Stichwort «Heimat» bietet eine überraschen-
de, aber aussichtsreiche Perspektive an. Heute 
wird Migration von Flüchtenden als Verheissung 
von Heimat und von Ansässigen als Bedrohung 
von Heimat erfahren. Auch die Bibel ist über weite 
Strecken ein Buch, das von Heimatverlust und Hei-
matsuche handelt. Die Autorinnen und Autoren 
erinnern daher an die biblisch-theologische Sicht, 
dass wir als Christinnen und Christen selbst in 
eine Migrationsexistenz getauft sind und wir in un-
seren Lebenswelten zugleich beheimatet und hei-
matlos sind. Vor diesem Hintergrund fragen sie 
zunächst nach einem theologischen und erst dann 
nach einem sozialethischen Zugang zur Proble-
matik der Migration.

• Theologischer Zugang zu Fragen der Migration
• Biblische Grundlagen von Flucht und Heimat
• Fundierte Reflexionen jenseits  
 tagespolitischer Kontroversen  

ca. 200 Seiten, 15 × 22,5 cm, Paperback
ISBN 978-3-290-17896-3
ca. CHF 29.80 - EUR 26.90 - EUA 27.70
Auslieferung: Mai 2017

Simon Hofstetter, Esther Gaillard (Hg.)

Heim- und Verdingkinder
Die Rolle der reformierten Kirchen im 19. und 20. Jahrhundert

Bis ins Jahr 1981 waren zehntausende Kinder und Jugendliche betroffen von fürsorgerischen Zwangs-
massnahmen. Heim- und Verdingkinder, Zwangssterilisierte und administrativ Versorgte litten unter 
Ausbeutung und Missbrauch. Historische Studien, Biografien und politische Vorstösse haben dazu beige-
tragen, dass der Öffentlichkeit klar wurde, wie viele betroffene Kinder und Jugendliche unter Ausbeutung 
und Missbrauch litten.
Zu diesem dunklen Kapitel der Schweizer Geschichte gehört, dass sich auch kirchliche Verantwortliche, 
insbesondere im Heim- und Verdingkinderwesen, Verfehlungen haben zukommen lassen. Expertinnen 
und Experten aus Politik, Verwaltung, Kirche und Wissenschaft gehen erstmals der Frage nach, in wel-
cher Art und Weise Vertreterinnen und Vertreter der reformierten Kirchen in die damalige Praxis fürsor-
gerischer Zwangsmassnahmen involviert waren und welche Lehren wir aus der Vergangenheit ziehen 
sollten.

• Reformierte Beteiligung an der Praxis fürsorgerischer Zwangsmassnahmen
• Aufarbeitung des geschehenen Unrechts
• Beitrag zur schweizerischen Sozialgeschichte

 

Melanie Werren, Frank Mathwig,  
Torsten Meireis (Hg.)

Demenz als Hölle 
im Kopf?
Theologische, philosophische und ethische 
Perspektiven

Eine Demenz stellt drei zentrale Schlüsselwerte 
unserer Gesellschaft radikal infrage: Produktivi-
tät, Rationalität und Autonomie. Die Vorstellung 
einer Demenzerkrankung löst deshalb bei vielen 
Menschen tiefe Ängste aus.
In diesem Buch werden in theologischen, philoso-
phischen und ethischen Beiträgen einerseits die 
erwähnten Schlüsselwerte miteinander ins Ver-
hältnis gesetzt, die Ängste aufgezeigt und die zu-
grundeliegenden Problemzusammenhänge erhellt. 
Andererseits werden aber auch Perspektiven auf 
das Thema eröffnet, die die Stigmatisierung der 
Krankheit kritisch diskutieren und die Fragestel-
lung aufwerfen: Kann es ein gutes Leben mit De-
menz geben?

• Für ein besseres Verständnis 
 des Krankheitsbilds und seiner Folgen
•  Kritische Auseinandersetzung 
 mit dem im Kontext von Demenz 
 vorherrschenden Menschenbild
• Mit konstruktiven Anstössen 
 zum Weiterdenken 

 

ca. 320 Seiten, 15 × 22,5 cm, Paperback 
ISBN 978-3-290-17888-8
ca. CHF 38.00 - EUR 33.90 - EUA 34.90
Auslieferung: Februar 2017

Die Herausgeberinnen
und die Herausgeber

Melanie Werren, diplomierte Pflege-
fachfrau HF, Master of Theology, Pfar-
rerin VDM, Jahrgang 1982, ist seit 
2014 Assistentin am Institut für Syste-
matische Theologie / Ethik der Univer-
sität Bern, wo sie an einem Disserta-
tionsprojekt zum Thema «Menschen-
würde und Demenz» arbeitet.

Frank Mathwig, Dr. theol., Jahrgang 
1960, ist Beauftragter für Theologie 
und Ethik beim Schweizerischen 
Evangelischen Kirchenbund (SEK)  
und Titularprofessor für Ethik an der 
Theologischen Fakultät der  
Universität Bern.

Torsten Meireis, Dr. theol., Jahrgang 
1964, ist Professor für Systematische 
Theologie mit dem Schwerpunkt 
Ethik / Wirtschaftsethik an der  
Theologischen Fakultät der  
Humboldt-Universität zu Berlin.

Amélé Adamavi-Aho Ekué, Dr. theol., 
ist Professorin für Sozialethik am 
Ökumenischen Institut Bossey und Be-
auftragte für die Ökumenisch-theolo-
gische Ausbildung des Ökumenischen 
Rates der Kirchen in Genf.

Matthias Zeindler, Dr. theol., Jahrgang 
1958, ist Leiter Bereich Theologie der 
Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solo-
thurn und Titularprofessor für Syste-
matische Theologie / Dogmatik an der 
Theologischen Fakultät Bern. 

2015, 212 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-17763-8
CHF 38.00 - EUR 33.90 - EUA 34.90

Bereits erschienen

Macht der Fürsorge?
Moral und Macht im Kontext 
von Medizin und Pflege
hg. von Frank Mathwig, Torsten 
Meireis, Rouven Porz, Markus 
Zimmermann

Der Herausgeber  
und die Herausgeberin

Simon Hofstetter, Pfr., Dr. theol.,  
Jahrgang 1981, ist wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der Dozentur für Diako-
niewissenschaft der Theologischen 
Fakultät der Universität Bern sowie 
Beauftragter für Recht und Gesell-
schaft beim Schweizerischen  
Evangelischen Kirchenbund SEK.

Esther Gaillard, Jahrgang 1958, ist 
Mitglied des Synodalrats der Église 
évangélique réformée du canton de 
Vaud, von 2009 bis 2014 dessen Präsi-
dentin und Mitglied des Rats SEK.

2013, 378 Seiten, Paperback  
mit zahlreichen Abbildungen
ISBN 978-3-290-20088-6
CHF 42.00 - EUR 32.00 - EUA 32.90

Bereits erschienen

Markus Ries, Valentin Beck (Hg.)
Hinter Mauern
Fürsorge und Gewalt in kirchlich  
geführten Erziehungsanstalten 
im Kanton Luzern



10 EDITION NZN BEI TVZ

2013, 206 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-20086-2
CHF 36.00 - EUR 27.70 - EUA 28.50

Bereits erschienen

Renold Blank
Schafe oder Protagonisten?
Kirche und neue Autonomie  
der «Laien» im 21. Jahrhundert

EDITION NZN BEI TVZ

Der Autor

Albert Gasser, Dr. theol., Jahrgang 
1938, ist emeritierter Professor für 
Kirchengeschichte an der Theologi-
schen Hochschule Chur. 2009 erhielt 
er den vom Katholischen Buchhandel 
der Schweiz verliehenen Preis des  
religiösen Buchs.

11

9 783290 201401

Albert Gasser

Mit Philosophen und Theologen  
denken und glauben
Annäherungen an die Gottesfrage

Die Frage nach Gott – ob es einen Gott gibt und was wir über Gott aussagen können –  ist die entschei-
dende Frage in der Theologie. Albert Gasser, bekannt durch seine «Spaziergänge durch die Kirchenge-
schichte», ist überzeugt, dass der Glaube an Gott weder Naivität noch Denkfaulheit ist. Am ehesten ist er 
vergleichbar mit dem Phänomen Liebe – Glaube als Entscheidung und Beziehung. In seinem immer 
wieder überraschenden Durchgang durch die Kirchengeschichte präsentiert Albert Gasser die Darstel-
lung der Gottesfrage bei verschiedenen Denkern wie Albertus Magnus, Ulrich Zwingli oder Elie Wiesel.
In einer Art Bestandesaufnahme der Gottesthematik erklärt er, wie Leiden und Tod in Gott selbst präsent 
sind und göttliche Allmachtsvorstellungen über den Haufen werfen und wie der Ursprung der Schöpfung 
und die Suche nach dem Sinn zum weiteren Nachdenken über Gott einladen. Albert Gasser bringt aber 
auch theologische Altlasten zur Sprache wie die Doktrin von der Erbsünde oder den «Limbus puerorum» 
für die ungetauft gestorbenen Kinder. Ein ebenso pointiertes wie persönliches Buch zur Gottesfrage.

• Glaube an Gott: Nicht Weltflucht, sondern Sinnsuche
• Wertschätzung der Verantwortung des Menschen
• Verabschiedung dogmatischer Altlasten

Der Autor

Renold Blank, Dr. theol. Dr. phil., Jahr-
gang 1941, ist emeritierter Titular- 
Professor der päpstlichen theologi-
schen Fakultät von São Paulo, an der 
er 28 Jahre lang lehrte. Gleichzeitig 
war er Professor an mehreren ande-
ren Universitäten und veröffentlichte 
über 20 Bücher. 

Renold Blank

Befreiende Lebensperspektiven
Ein Glaubensbuch für das 21. Jahrhundert

Die Gottesbilder, denen wir in der Bibel begegnen, sind vielfältig. Auf den ersten Blick erscheinen sie 
widersprüchlich. Doch der Gott, von dem die biblischen Texte berichten, ist ein dynamischer Gott, ein Gott, 
der sich wandelt. Diesen Gott gilt es wiederzuentdecken und ins Zentrum des Glaubens zu stellen. Ein 
solcher Glaube besteht nicht aus Dogmen oder vergeistigt-weltabgewandter Spiritualität, auch nicht aus 
einem von Verboten und Geboten bestimmten Gehorsam. Vielmehr ist der christliche Glaube im Kern ein 
befreiender Glaube.
Das zeigt sich auch an der Gestalt von Jesus von Nazaret und seiner frei machenden Botschaft für alle 
Menschen, die unter Formen von Unfreiheit leiden. Aus seinen eigenen Erfahrungen mit der Befreiungs-
theologie weist Renold Blank in diesem kleinen Buch einen Weg, den persönlichen Glauben auf diese 
befreiende Art  zu leben und gesellschaftlich wirksam werden zu lassen: «Wenn Gott nämlich so ist, wie 
er sich schon in den frühen biblischen Texten zu erkennen gibt, dann ist Glaube alles andere als die ste-
ril gewordene institutionelle Reduktion auf rationale Glaubenssätze. Stattdessen erweist er sich als dy-
namisch verändernde Kraft zur Veränderung der Welt und des eigenen Lebens.»

• Eine befreiende Form des Glaubens entdecken
• Wissenschaftlich fundiert
• Ökumenisch ausgerichtet

 

ca. 120 Seiten, 12,5 × 20 cm, Paperback
ISBN 978-3-290-20140-1
ca. CHF 26.80 - EUR 23.90 - EUA 24.60
Auslieferung: März 2017

9 783290 2014189 783290 200862

2008, 200 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-20045-9
CHF 28.00 - EUR 18.00 - EUA 18.40

Bereits erschienen

Albert Gasser
Kleine Kirchengeschichten
Essays

9 783290 200459

ca. 136 Seiten, 12,5 × 20 cm, Paperback
ISBN 978-3-290-20141-8
ca. CHF 26.80 - EUR 23.90 - EUA 24.60
Auslieferung: Mai 2017
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Oliver Steffen

Gamen mit Gott
Wo sich Computerspiele und Religion begegnen

Computerspiele gehören heute zum Alltag vieler Kinder, Jugendlicher und Erwachsener. Während die 
Gefahren wie Gewalt in Games und Suchterscheinungen intensiv debattiert werden, gerät ein anderer 
Aspekt aus dem Blick: die Religion. Und das, obwohl Computerspiele ein Medium sind, durch das Reli-
gionen und religiöse Ansichten ausgedrückt, verhandelt und beworben werden. 
Gibt es religiöse Spiele? Wie werden religiöse Themen in Spielen dargestellt? Ist das Gamen von religiö-
sen Spielen eine religiöse Handlung? Diese Fragen erforscht Oliver Steffen seit Jahren. Sein leicht les-
bares Buch gibt einen guten Überblick über Games und Gamer und zeigt Computerspielkultur als einen 
gesellschaftlichen Bereich, wo sich Glaube und Religion auf wenig sichtbare Weise und ausserhalb der 
Kirchen konkretisieren. 

• Glauben in virtuellen Welten
• Einführung in die Welt der Computerspiele
• Chancen und Grenzen religionspädagogischer Arbeit mit Games

 

Festschrift Daria Pez-
zoli 

Der Autor

Oliver Steffen, Dr. phil., Jahrgang 1978, 
ist freischaffender Religionswissen-
schaftler.

ca. 120 Seiten, 12,5 × 20 cm, Paperback mit Abbildungen
ISBN 978-3-290-22038-9
ca. CHF 26.80 - EUR 23.90 - EUA 24.60
Auslieferung: März 2017

2011, 192 Seiten, Paperback
mit Farbfotografien
ISBN 978-3-290-17584-9
CHF 36.00 - EUR 25.80 - EUA 26.60

Bereits erschienen

Vom Avatar bis zur Zauberei
Religion im Spiel
hg. von Daria Pezzoli-Olgiati, 
Thomas Schlag 
Fotografien von Ursula Markus

9 783290 220389 9 783290 175849
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9 783290 178611 9 783290 220372

Manfred Stüttgen (Hg.)

Ethik von Banken  
und Finanzen

In der Finanzindustrie zeichnen sich neue Spielre-
geln ab. Neben finanzieller Rendite gewinnen 
nicht-ökonomische Motive an Bedeutung: Anleger 
fordern nachhaltige Investments, Banken positio-
nieren sich als sozial und umweltbewusst und Ka-
pitalmarktakteure müssen die Verteilung von ge-
sellschaftlichem Risiko und privatem Gewinn als 
fair legitimieren.
Dieser transdisziplinäre Sammelband vereinigt 
Forschungsresultate, kritische Reflexionen und 
Denkanstösse führender Expertinnen und Exper-
ten aus den Bereichen Investment, Bankmanage-
ment, Finanzethik und Moraltheologie aus der 
Schweiz, Deutschland, Österreich, Kanada und den 
USA.

• Denkanstösse für die Finanzethik
• Beiträge von Experten/-innen  
 aus Finanzindustrie und Theologie
• Frage der gerechten Verteilung von Risiko 
 und Gewinn im Finanzmarkt

Religion – Wirtschaft – Politik, Band 17
ca. 500 Seiten, 15,3 × 22,7 cm, Paperback 
ISBN 978-3-290-22037-2
ca. CHF 48.00 - EUR 43.90 - EUA 43.40 
Auslieferung: April 2017

Dolores Zoe Bertschinger, Nathalie Fritz, 
Anna-Katharina Höpflinger, 
Marie-Therese Mäder (Hg.)

Augen-Blicke
28 Perspektiven auf Religion 
Festschrift zum 50. Geburtstag von  
Daria Pezzoli-Olgiati

Was hat Religion mit Pasta zu tun? Kann der reli-
gionswissenschaftliche Blick verschlossene Tü-
ren durchdringen? Was, wenn Fahrzeugtuning 
Gegenstand der Religionswissenschaft wäre? 
Diesen und anderen überraschenden Fragen geht 
die vorliegende Festschrift für Prof. Dr. Daria Pez-
zoli-Olgiati nach. 28 Autorinnen und Autoren aus 
unterschiedlichen Disziplinen und Arbeitsfeldern 
machen sich, ausgehend von einer ihnen zugeteil-
ten Fotografie, Gedanken zum Thema Religion. In 
kurzen Essays legen sie ihre Perspektive auf Reli-
gion in Bildern, Bilder in Religionen und Religions-
definitionen dar. Das Resultat ist ein multiper-
spektivisches Buch, das sich der mannigfaltigen 
Präsenz von Religion in Geschichte und Gegen-
wart widmet. Diese innovative Annäherung an ein 
komplexes Phänomen ist zugleich eine kurzweili-
ge Einführung in die aktuellen Fragen der Reli-
gionswissenschaft als auch ein Panorama scharf-
sinniger Bildbetrachtungen.

• Anregungen zum Nachdenken über Religion
• Vielfalt religionstheoretischer Zugänge
• 28 spezielle Fotos – 28 überraschende Texte

Die Herausgeberinnen  
und der Herausgeber

Dolores Zoé Bertschinger, MA, Jahr-
gang 1988, ist Assistentin für Reli-
gionswissenschaft an der Ludwig- 
Maximilians-Universität München.

Natalie Fritz, Dr. des. sc. rel., Jahrgang 
1979, ist freie Religionswissenschaft-
lerin.

Anna-Katharina Höpflinger, Dr. sc. rel., 
Jahrgang 1976, ist Religionswissen-
schaftlerin an der Ludwig-Maximili-
ans-Universität München.

Marie-Therese Mäder, Dr. sc. rel., 
Jahrgang 1968, ist Religionswissen-
schaftlerin an der Ludwig-Maximili-
ans-Universität München.

Manfred Stüttgen, Dr. oec., lic. theol., 
Jahrgang 1969, berät Banken, Vermö-
gensverwalter und Stiftungen. Er ist 
Geschäftsführer der YNVESTOR AG 
und lehrt an der Universität Luzern 
und am Institut für Finanzdienstleis-
tungen Zug IFZ.

ca. 160 Seiten, 15 × 22,5 cm, Paperback mit Farbfotografien 
ISBN 978-3-290-22041-9
ca. CHF 36.80 - EUR 32.90 - EUA 33.90 
Auslieferung: April 2017

2016, 256 Seiten, Hardcover 
mit zahlreichen Farbfotografien
ISBN 978-3-290-22034-1
CHF 48.00 - EUR 42.90 - EUA 44.20

Bereits erschienen

Anna-Katharina Höpflinger,
Yves Müller
Ossarium
Beinhäuser der Schweiz

9 783290 220341

Dolores Zoé Bertschinger, Natalie Fritz,  
Anna-Katharina Höpflinger, Marie-Therese Mäder (Hg.)

Augen
Bl icke
28 Perspektiven auf Religion
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9 783290 178901
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Heinrich Bullinger 

Briefe von Oktober bis 
Dezember 1546
Herausgegeben von Reinhard Bodenmann, 
Alexandra Kess, Judith Steiniger

Der neue Band des Bullinger-Briefwechsels ent-
hält 130 zwischen Oktober und Dezember 1546 
verfasste Briefe, denen jeweils eine ausführliche 
deutsche Zusammenfassung vorangeht. Involviert 
sind 42 Briefschreiber, insbesondere Ambrosius 
Blarer, Oswald Myconius, Johannes Haller und 
Martin Bucer. Der Band vermittelt Informationen 
zum Schmalkaldischen Krieg (1546/47), zur politi-
schen Haltung der Eidgenossen, zum Geschehen 
in Augsburg, zur Schule in Kappel und Chur, zum 
Kirchenwesen in Basel und Bern, zum Bibliotheks-
nachlass des Zuger Reformators Werner Steiner 
wie auch zu zahlreichen zeitgenössischen Publi-
kationen. Ausserdem finden sich im Band viele 
unbekannte biografische Details, u. a. zu einem 
Verwandten von Andreas Vesalius und zu den Ber-
ner Dekanen Jodocus Kilchmeyer und Johannes 
Fädminger.

• Kommentierte historisch-kritische Briefedition 
• Mit ausführlichen deutschen  
 Zusammenfassungen

Heinrich Bullinger Werke, Band WA2 = BW18
ca. 540 Seiten, 16,8 × 24,4 cm, Leinen mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-290-17889-5
ca. CHF 160.00 - EUR 145.00 - EUA 149.10
Auslieferung: März 2017

Michael Bräutigam

Gemeinschaft  
mit Christus
Adolf Schlatters Christologie der Beziehung
Aus dem Englischen von Thomas Wehr

Der Schweizer Theologe Adolf Schlatter (1852–
1938) gehört zu den bedeutenden systematischen 
Theologen des 20. Jahrhunderts: Er tritt in Er-
scheinung als ein eigenständiger Denker neben 
den theologischen Hauptströmungen. Michael 
Bräutigam beschreibt den historisch-biografi-
schen Kontext von Schlatters theologischer Ent-
wicklung, insbesondere seine Einschätzung philo-
sophischer Strömungen, der Erweckungsbewe-
gung, Ritschls und seiner Schule und der 
Dialektischen Theologie. Darauf aufbauend rückt 
er den dogmatischen Ansatz von Schlatters Chris-
tologie der Beziehung in den Vordergrund. Ausge-
hend von Schlatters theologischer Triade von Seh-
akt, Denkakt und Lebensakt wird eine Sicht auf 
Jesus Christus entfaltet, die Person und Werk Jesu 
erfolgreich integriert und auch seiner Beziehung 
zu Gott und zum Menschen Rechnung trägt.

• Adolf Schlatters Theologie  
 in ihrem historischen Kontext 
• Erstmalige Untersuchung von  
 Schlatters Christologie 
• Beziehung Christi zu Gott und den Menschen
 

Oswald Myconius

Briefwechsel 1515–1552
Regesten, bearbeitet von Rainer Henrich

Oswald Myconius (1488–1552) war Schulmeister in Basel, Zürich und Luzern, Mitarbeiter und erster Bio-
graf Zwinglis und ab 1532 als Münsterpfarrer Vorsteher der Basler Kirche. Sein Briefwechsel ist mit 
1338 Briefen eine ausserordentlich ergiebige Quelle zur schweizerischen und europäischen Reforma-
tionsgeschichte. Er dokumentiert das Informationsnetzwerk und die Entscheidungsprozesse der polit-
schen, kirchlichen und theologischen Eliten im schweizerisch-oberdeutschen Raum, insbesondere in den 
Jahren 1531 bis 1552. Zu den Hauptkorrespondenten von Myconius zählen Zwingli, Bullinger, Bibliander, 
Bucer, Capito, Vadian und Calvin.
Rainer Henrich fasst den Inhalt sämtlicher erhaltener Briefe erstmals in heutigem Deutsch zusammen 
und erschliesst sie durch ein Orts-, ein Personen- und ein Bibelstellenregister. Den Briefregesten voraus 
gehen eine biografische Einleitung zu Oswald Myconius auf neustem Forschungsstand sowie ein Werk-
verzeichnis.

• Erste Gesamtübersicht über den Briefwechsel
• Quellentexte zu Reformation und Humanismus
• Ausführliche kontextualisierende Einleitung

2 Bände mit insgesamt ca. 1320 Seiten, 16,8 × 24,4 cm, Hardcover
ISBN 978-3-290-17890-1
ca. CHF 120.00 - EUR 108.00 - EUA 111.00
Auslieferung: Februar 2017

Die Herausgeber 
und die Herausgeberinnen

Michael Bräutigam, PhD, Jahrgang 
1977, ist Dozent für Theologie und  
Kirchengeschichte an der Melbourne 
School of Theology, Australien. 

Reinhard Bodenmann, PD Dr. theol., 
Jahrgang 1955, ist Leiter der Hein-
rich-Bullinger-Briefwechsel-Edition 
am Institut für Schweizerische  
Reformationsgeschichte der  
Universität Zürich.

Alexandra Kess, PH. D., Jahrgang 
1975, ist Mitarbeiterin bei der Hein-
rich-Bullinger-Briefwechsel-Edition 
am Institut für Schweizerische  
Reformationsgeschichte der  
Universität Zürich.

Judith Steiniger, Dr. phil., Jahrgang 
1969, ist Mitarbeiterin bei der Hein-
rich-Bullinger-Briefwechsel-Edition 
am Institut für Schweizerische  
Reformationsgeschichte der  
Universität Zürich.

2010, 256 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-17543-6
CHF 48.00 - EUR 32.00 - EUA 32.90

Bereits erschienen

Alfred Ehrensperger
Der Gottesdienst in Stadt und  
Landschaft Basel im 16. und  
17. Jahrhundert

Der Herausgeber 

Rainer Henrich, lic. theol., Jahrgang 
1955, ist Reformationshistoriker und 
Spezialist für die Edition reformatori-
scher Korrespondenzen. 

9 783290 178895

ca. 254 Seiten, 15 ×22,5 cm, Paperback
ISBN 978-3-290-17897-0
ca. CHF 54.00 - EUR 48.90 - EUA 50.30
Auslieferung: März 2017

2016, 562 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-290-17833-8
CHF 83.00 - EUR 75.00 - EUA 77.20

Bereits erschienen

Michael Beintker, Georg Plasger,   
Michael Trowitzsch  
Karl Barth als Lehrer der Versöhnung 
(1950–1968)
Vertiefung – Öffnung – Hoffnung

9 783290 178338
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Deadline
Prominente über Leben und Sterben
hg. von Achim Kuhn
ISBN 978-3-290-17783-6
CHF 29.80 - EUR 26.90 - EUA 27.70
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Cicely Saunders
Sterben und Leben
Spiritualität in der Palliative Care
ISBN 978-3-290-17534-4 
CHF 22.00 - EUR 14.80 - EUA 15.30
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Alex Kurz (Text), Rolf Sutter (Fotos)
... denn du bist bei mir
Gedanken zu Psalm 23 in schweren Zeiten
ISBN 978-3-290-17868-0
CHF 6.50 - EUR 5.90 - EUA 6.10

9 783290 178680

Was der Mensch braucht
Schweizer Persönlichkeiten über  
einen religiösen Text in ihrem Leben
hg. von Achim Kuhn
ISBN 978-3-290-17563-4
CHF 28.00 - EUR 19.80 - EUA 20.40

9
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3
4

«Ich mag das Haschen nach Wind»
Spiritualität im Werk von Gerhard Meier 
(1917–2008)
hg. von Richard Kölliker
ISBN 978-3-290-17873-4
CHF 29.80 - EUR 26.80 - EUA 27.70
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Ulrich Knellwolf
Wir sind’s noch nicht, wir werden’s aber
Stückwerk zu Gott und der Welt
ISBN 978-3-290-17857-4
CHF 32.80 - EUR 29.90 - EUA 30.80

Karl Barth
Der Römerbrief
Zweite Fassung (1922)
Paperbackausgabe
ISBN 978-3-290-11363-6
CHF 30.00 - EUR 18.00 - EUA 18.60

9
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3
6

Samuel Arnet
Wortschatz der Hebräischen Bibel
2500 Vokabeln alphabetisch und  
thematisch geordnet, mit Register 
deutsch–hebräisch
ISBN 978-3-290-17649-5
CHF 32.00 - EUR 24.00 - EUA 24.70
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6. Auflage 19. Auflage

Einleitung in das Alte Testament
Die Bücher der Hebr. Bibel und die alttes-
tamentlichen Schriften der katholischen, 
protestantischen und orthodoxen Kirchen 
hg. von Jean-Daniel Macchi,  
Thomas Römer, Christophe Nihan
ISBN 978-3-290-17428-6
CHF 80.00 - EUR 60.00 - EUA 61.70
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6

Annette Schellenberg
Kohelet
Zürcher Bibelkommentare AT, Band 17
ISBN 978-3-290-17714-0
CHF 42.00 - EUR 31.00 - EUA 31.90
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Heinz Rüegger
Vom Sinn im hohen Alter
Eine theologische und ethische  
Auseinandersetzung
ISBN 978-3-290-17871-0
CHF 29.80 - EUR 26.90 - EUA 27.70
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Ludwig Hesse
Bin ich schuld?
Glaube in Krisenzeiten. 25 Texte
ISBN 978-3-290-20133-3
CHF 24.80 - EUR 21.90 - EUA 22.60
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Peter Opitz
Ulrich Zwingli
Prophet, Ketzer, Pionier 
des Protestantismus
ISBN 978-3-290-17828-4
CHF 22.80 - EUR 19.90 - EUA 20.50
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Patrik Müller
Heinrich Bullinger
Reformator, Kirchenpolitiker, Historiker
ISBN 978-3-290-17288-6
CHF 18.00 - EUR 11.00 - EUA 11.30
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Christian Link
Johannes Calvin 
Humanist, Reformator, 
Lehrer der Kirche
ISBN 978-3-290-17510-8
CHF 20.00 - EUR 13.20 - EUA 13.60
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Die Badener Disputation von 1526
Kommentierte Edition des Protokolls
hg. von Wolfram Schneider-Lastin, 
Alfred Schindler
ISBN 978-3-290-17757-7
CHF 98.00 - EUR 90.00 - EUA 91.60
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Regine Schindler
Grosse Gott – singsch Du im Wind?
Ein Gebetbüchlein für Kinder 
und ihre Eltern
ISBN 978-3-290-11474-9
CHF 18.00 - EUR 10.80 - EUA 11.20
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Regine Schindler
Starche Gott, Du bisch min Fründ
Gebete für kleine und grosse Kinder
ISBN 978-3-290-11550-0
CHF 18.00 - EUR 10.80 - EUA 11.20

«Hör nicht auf zu singen»
Zeuginnen der Schweizer Reformation
hg. von Rebecca A. Giselbrecht  
Sabine Scheuter, 
ISBN 978-3-290-17850-5
CHF 39.80 - EUR 35.90 - EUA 37.00
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Eberhard Busch
Zum Zusammenleben geboren
Johannes Calvin –  
Studien zu seiner Theologie
ISBN 978-3-290-17874-1
CHF 34.80 - EUR 31.60 - EUA 32.40
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Die Zürcher Bibel von 1531
Entstehung, Verbreitung und Wirkung
hg. von Christoph Sigrist
ISBN 978-3-290-17579-5
CHF 28.00 - EUR 20.00 - EUA 20.60
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500 Jahre Reformation: Bedeutung und 
Herausforderungen
hg. von Petra Bosse-Huber et al.
ISBN 978-3-290-17765-2
CHF 32.80 - EUR 22.80 - EUA 23.50
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Anne Durrer, Matthias Krieg
Wolkenalphabet
365-mal reformierte Kulturgeschichte
ISBN 978-3-290-17886-4
CHF 29.80 - EUR 26.90 - EUA 27.70

9 783290 178864
Niklaus Peter, Marianne Vogel Kopp
Den Glauben buchstabieren
Ein Lese- und Schaubuch für Gläubige, 
Ungläubige und Abergläubige
ISBN 978-3-290-17791-1
CHF 19.80 - EUR 15.20 - EUA 15.70

9 783290 177911

TVZ Theologischer Verlag Zürich

Bücher zum 
Reformationsjubiläum
historisch & aktuell
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Blindtext: Auf alle Fälle sollte das Gespräch mit leiser Stimme geführt werden. Auf alle 
Fälle sollte das Gespräch mit leiser Stimme geführt werden. Auf alle Fälle sollte das Ge-
spräch mit leiser Stimme geführt werden. Auf alle Fälle sollte das Gespräch mit leiser 
Stimme geführt werden. Auf alle Fälle sollte das Gespräch mit leiser Stimme geführt wer-
den. Auf alle Fälle sollte das Gespräch mit leiser Stimme geführt werden. Auf alle Fälle 
sollte das Gespräch mit leiser Stimme geführt werden. 

ISBN 978-3-290-17887-1

Blindtext: Text Text Text Text Text Text Text 
Text Text Text Text Text Text Text Text Text 
Text Text Text Text

Umschlagbild: XX
Umschlaggestaltung: Simone Ackermann, Zürich

Blindtext: Die Biographie zeigt Walter 
Niggs Weg von der Fachwissenschaft zur 
narrativen Hagiographie vor dem Hinter-
grund der Theologiegeschichte des 19. 
und 20. Jahrhunderts. Sie leistet damit ei-
nen Beitrag zur Kirchen- und Theologie-
geschichte und zeigt, wie zeitgemäß der 
Unzeitgemäße inzwischen geworden ist.
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) Amy Nelson Burnett
Emidio Campi (Hg.)

Die schweizerische 
Reformation

Ein Handbuch

9 783290 290337

Prospekt «Bücher zum Reformationsjubiläum»
12-seitig, A5 quer, ISBN 978-3-290-29033-7 

Klaus Schädelin
Mein Name ist Eugen
ISBN 978-3-290-11470-1
CHF 25.00 - EUR 19.80 - EUA 20.40

Klaus Schädelin
Mein Name ist Eugen
4 Audio-CDs, gelesen von Bruno Kaspar
ISBN 978-3-290-17389-0
CHF 39.80 - EUR 24.80 - EUA 25.50
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Veranstaltungen 
im Jubiläumsjahr:

www.ref-500.ch

2. Aufl. 

Dorothea Meyer-Liedholz, Kati Rickenbach
Mit vollem Einsatz
Ein Comic über das Leben  
von Huldrych Zwingli
ISBN 978-3-290-17573-3
CHF 6.00 - EUR 5.50 - EUA 5.70

9 783290 175733
Die schweizerische Reformation
Ein Handbuch 
hg. von Amy Nelson Burnett, Emidio Campi 
ISBN 978-3-290-17887-1
ca. CHF 90.00 - EUR 80.00 - EUA 82.30
Auslieferung: April 2017
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Orte der Reformation: Zürich
hg. von Käthi Koenig-Sigrist, Peter Opitz
ISBN 978-3-290-17883-3
CHF 16.80 - EUR 14.90 - EUA 15.40
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Zweispaltige Ausgaben (ohne Einleitungen und Glossar)

Einspaltige Ausgaben (mit Einleitungen und Glossar)
93 Lukas 1,78–2,21

78 aufgrund des herzlichen Erbarmens unseres Gottes,
mit demdas aufgehende Licht aus derHöhe uns besuchenwill,

79 um zu leuchten denen, die in Finsternis und Todesschatten sit-
zen,
um zu lenken unsere Füsse auf denWeg des Friedens.

80 Das Kind aberwuchs heran undwurde stark imGeist. Und erwar
in derWüste bis zu demTag, an dem er vor Israel treten sollte.

Die Geburt Jesu

2 1 Es geschah aber in jenen Tagen, dass ein Erlass ausging vomKaiser
Augustus, alleWelt solle sich in Steuerlisten eintragen lassen. 2 Dies

war die erste Erhebung; sie fand statt, alsQuirinius Statthalter in Syrien
war. 3 Und alle machten sich auf den Weg, um sich eintragen zu lassen,
jeder in seine Heimatstadt. 4 Auch Josef ging von Galiläa aus der Stadt
Nazaret hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heisst, weil
er aus dem Haus und Geschlecht Davids war, 5 um sich eintragen zu
lassen mit Maria, seiner Verlobten, die war schwanger. 6 Und es ge-
schah, während sie dort waren, dass die Zeit kam, da sie gebären sollte.
7 Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und
legte ihn in eine Futterkrippe, denn in der Herberge war kein Platz für
sie.

8 Und es waren Hirten in jener Gegend auf freiem Feld und hielten
in der Nacht Wache bei ihrer Herde. 9 Und ein Engel des Herrn trat zu
ihnen, und derGlanz desHerrn umleuchtete sie, und sie fürchteten sich
sehr. 10 Da sagte der Engel zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Denn seht, ich
verkündige euch grosse Freude, die allem Volk widerfahren wird:
11 Euch wurde heute der Retter geboren, der Gesalbte, der Herr, in der
Stadt Davids. 12 Und dies sei euch das Zeichen: Ihr werdet ein neugebo-
renes Kind finden, das inWindeln gewickelt ist und in einer Futterkrip-
pe liegt. 13 Und auf einmal war bei dem Engel die ganze himmlische
Heerschar, die lobtenGott und sprachen:

14 Ehre sei Gott in derHöhe
und Friede auf Erden
unter denMenschen seinesWohlgefallens.

15 Und es geschah, als die Engel von ihnen weggegangen waren, in
den Himmel zurück, dass die Hirten zueinander sagten: Lasst uns nach
Betlehem gehen und die Geschichte sehen, die der Herr uns kundgetan
hat! 16 Und sie gingen eilends und fandenMaria und Josef und das neu-
geborene Kind, das in der Futterkrippe lag. 17 Und als sie es sahen, taten
sie das Wort kund, das ihnen über dieses Kind gesagt worden war.
18 Und alle, die es hörten, staunten über das, was ihnen von den Hirten
gesagt wurde. 19 Maria aber behielt alle dieseWorte und bewegte sie in
ihrem Herzen. 20 Und die Hirten kehrten zurück und priesen und lob-
ten Gott für alles, was sie gehört und gesehen hatten, so wie es ihnen
gesagtwordenwar.

Die Beschneidung Jesu. Seine Darbringung im Tempel
21 Und als acht Tage vorüber waren und er beschnitten werden soll-

te, da wurde ihm der Name Jesus gegeben, der von dem Engel genannt
wordenwar, bevor er imMutterleib empfangenwurde.

78: Jes 60,1–2

79: Ps 107,10.14;
Jes 9,1;Mt 4,16

80: 2,40 • 3,2

1–7: Mt 1,18–25

4: 1,27!

5: 1,27! • 1,31.35

7: 1,31

11: Mt 2,4–6;
Apg 5,31; 13,23;
Joh 4,42 • 9,20!

14: 19,38 • 3,22

16: Mt 2,11

18: 2,33

19: 1,66; 2,51

20: 5,25–26; 17,15;
18,43; 19,37; 23,47

21: 1,59! • 1,31

Leinen dunkelrot 
mit eingelegter Trauurkunde
2008, 1951 Seiten, 14,2 x 22 cm
ISBN 978-3-85995-246-1
CHF 38.00 - EUR 34.50 - EUA 35.50

Kunstbibel 
mit eingelegter Trauurkunde,
mit 26 Schriftbildern von Samuel Buri 
2. Aufl. 2008, 1951 S., Hc, 14,2 x 22 cm
ISBN 978-3-85995-243-0
CHF 60.00 - EUR 54.50 - EUA 56.10

Furcht überkam alle ihreNachbarn; und
im ganzen Bergland von Judäa erzählte
man sich diese Geschichten, 66 und
alle, die davon hörten, behielten es im
Herzen und sagten:Waswirdwohl aus
diesemKindwerden?Und dieHand des
Herrnwarmit ihm.

59: 2,21; Gen 17,12; Lev 12,3 60: 1,13! 63: 1,13!
64: 1,20 65: 5,26; 7,16; 8,37 66: 2,19!

Der Lobgesang des Zacharias
67 Und sein Vater Zacharias wurde

von heiligemGeist erfüllt undweis-
sagte:
68 Gepriesen sei derHerr, der Gott
Israels!

Denn er hat sich seines Volkes
angenommenund ihmErlösung
verscha^t

69 und uns aufgerichtet einHorn des
Heils

imHauseDavids, seines Knechtes,
70 wie er es versprochen hat durch den
Mund seiner heiligen Propheten von
Ewigkeit her,

71 uns zu retten vor unseren
Feinden und aus derHand aller, die
uns hassen,

72 Barmherzigkeit zu erweisen unseren
Vätern

und seines heiligen Bundes zu
gedenken,

73 des Eides, den er unserem Vater
Abrahamgeschworen hat,

uns zu gewähren,
74 dasswir, errettet aus derHand
der Feinde, ihmohne Furcht dienen
75 inHeiligkeit undGerechtigkeit
vor ihm all unsere Tage.

76 Und du, Kind, wirst Prophet des
Höchsten genanntwerden,

denn duwirst vor demHerrn
hergehen, seineWege zu bereiten,

77 Erkenntnis desHeils zu geben
seinem Volk

durch die Vergebung ihrer Sünden,
78 aufgrund des herzlichen Erbarmens
unseres Gottes,

mit demdas aufgehende Licht aus
derHöhe uns besuchenwill,

79 um zu leuchten denen, die in
Finsternis und Todesschatten sitzen,

um zu lenken unsere Füsse auf den
Weg des Friedens.
80 Das Kind aberwuchs heran und

wurde stark imGeist. Und erwar in der
Wüste bis zu demTag, an dem er vor
Israel treten sollte.

68: Ps 41,14; 106,48 • 7,16; 19,44; Ex 4,31; Ps 111,9
69: 1Sam 2,10; Ps 132,17 71: Ps 18,18; 106,10
72: Ps 105,8 73: Gen 26,3; Ps 105,9;Mi 7,20 76: 7,26;
20,6 • 7,16! • 7,27! 77: 3,3! 78: Jes 60,1–2
79: Ps 107,10.14; Jes 9,1; Mt 4,16 80: 2,40 • 3,2

Die Geburt Jesu

2 1 Es geschah aber in jenen Tagen,
dass ein Erlass ausging vomKaiser

Augustus, alleWelt solle sich in Steuer-
listen eintragen lassen. 2 Dieswar die
erste Erhebung; sie fand statt, als Quiri-
nius Statthalter in Syrienwar. 3 Und alle
machten sich auf denWeg, um sich ein-
tragen zu lassen, jeder in seineHeimat-
stadt. 4 Auch Josef ging vonGaliläa aus
der Stadt Nazaret hinauf nach Judäa in
die Stadt Davids, die Betlehemheisst,
weil er aus demHaus undGeschlecht
Davidswar, 5 um sich eintragen zu las-
senmitMaria, seiner Verlobten, diewar
schwanger. 6 Und es geschah, während
sie dort waren, dass die Zeit kam, da sie
gebären sollte. 7 Und sie gebar ihren
ersten Sohn undwickelte ihn inWin-
deln und legte ihn in eine Futterkrippe,
denn in derHerbergewar kein Platz für
sie.

8 Und eswarenHirten in jener Ge-
gend auf freiem Feld und hielten in der
NachtWache bei ihrer Herde. 9 Und ein
Engel desHerrn trat zu ihnen, und der
Glanz desHerrn umleuchtete sie, und
sie fürchteten sich sehr. 10 Da sagte der
Engel zu ihnen: Fürchtet euch nicht!
Denn seht, ich verkündige euch grosse
Freude, die allem Volkwiderfahren
wird: 11 Euchwurde heute der Retter ge-
boren, der Gesalbte, der Herr, in der
Stadt Davids. 12 Und dies sei euch das
Zeichen: Ihrwerdet ein neugeborenes
Kind finden, das inWindeln gewickelt
ist und in einer Futterkrippe liegt.

73 Lukas 1,65–2,12

Kirchenbibel
2009, 1478 Seiten, 19,4 x 30 cm, 1980 g,  
Leinen blau mit Lederrücken, 
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ISBN 978-3-85995-251-5
CHF 180.00 - EUR 150.00 - EUA 154.30

Grossdruckbibel
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Hardcover burgunderrot,
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ISBN 978-3-85995-253-9
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Das Neue Testament. Die Psalmen
2009, 456 S., 12,9 x 20 cm, Leinen, beige
ISBN 978-3-85995-250-8 
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Hardcover grün
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ISBN 978-3-85995-241-6
CHF 26.80 - EUR 24.50 - EUA 25.20

93 Lukas 1,78–2,21

78 aufgrund des herzlichen Erbarmens unseres Gottes,
mit demdas aufgehende Licht aus derHöhe uns besuchenwill,

79 um zu leuchten denen, die in Finsternis und Todesschatten sit-
zen,
um zu lenken unsere Füsse auf denWeg des Friedens.

80 Das Kind aberwuchs heran undwurde stark imGeist. Und erwar
in derWüste bis zu demTag, an dem er vor Israel treten sollte.

Die Geburt Jesu

2 1 Es geschah aber in jenen Tagen, dass ein Erlass ausging vomKaiser
Augustus, alleWelt solle sich in Steuerlisten eintragen lassen. 2 Dies

war die erste Erhebung; sie fand statt, alsQuirinius Statthalter in Syrien
war. 3 Und alle machten sich auf den Weg, um sich eintragen zu lassen,
jeder in seine Heimatstadt. 4 Auch Josef ging von Galiläa aus der Stadt
Nazaret hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heisst, weil
er aus dem Haus und Geschlecht Davids war, 5 um sich eintragen zu
lassen mit Maria, seiner Verlobten, die war schwanger. 6 Und es ge-
schah, während sie dort waren, dass die Zeit kam, da sie gebären sollte.
7 Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und
legte ihn in eine Futterkrippe, denn in der Herberge war kein Platz für
sie.

8 Und es waren Hirten in jener Gegend auf freiem Feld und hielten
in der Nacht Wache bei ihrer Herde. 9 Und ein Engel des Herrn trat zu
ihnen, und derGlanz desHerrn umleuchtete sie, und sie fürchteten sich
sehr. 10 Da sagte der Engel zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Denn seht, ich
verkündige euch grosse Freude, die allem Volk widerfahren wird:
11 Euch wurde heute der Retter geboren, der Gesalbte, der Herr, in der
Stadt Davids. 12 Und dies sei euch das Zeichen: Ihr werdet ein neugebo-
renes Kind finden, das inWindeln gewickelt ist und in einer Futterkrip-
pe liegt. 13 Und auf einmal war bei dem Engel die ganze himmlische
Heerschar, die lobtenGott und sprachen:

14 Ehre sei Gott in derHöhe
und Friede auf Erden
unter denMenschen seinesWohlgefallens.

15 Und es geschah, als die Engel von ihnen weggegangen waren, in
den Himmel zurück, dass die Hirten zueinander sagten: Lasst uns nach
Betlehem gehen und die Geschichte sehen, die der Herr uns kundgetan
hat! 16 Und sie gingen eilends und fandenMaria und Josef und das neu-
geborene Kind, das in der Futterkrippe lag. 17 Und als sie es sahen, taten
sie das Wort kund, das ihnen über dieses Kind gesagt worden war.
18 Und alle, die es hörten, staunten über das, was ihnen von den Hirten
gesagt wurde. 19 Maria aber behielt alle dieseWorte und bewegte sie in
ihrem Herzen. 20 Und die Hirten kehrten zurück und priesen und lob-
ten Gott für alles, was sie gehört und gesehen hatten, so wie es ihnen
gesagt wordenwar.

Die Beschneidung Jesu. Seine Darbringung im Tempel
21 Und als acht Tage vorüber waren und er beschnitten werden soll-

te, da wurde ihm der Name Jesus gegeben, der von dem Engel genannt
wordenwar, bevor er imMutterleib empfangenwurde.

78: Jes 60,1–2

79: Ps 107,10.14;
Jes 9,1;Mt 4,16

80: 2,40 • 3,2

1–7: Mt 1,18–25

4: 1,27!

5: 1,27! • 1,31.35

7: 1,31

11: Mt 2,4–6;
Apg 5,31; 13,23;
Joh 4,42 • 9,20!

14: 19,38 • 3,22

16: Mt 2,11

18: 2,33

19: 1,66; 2,51

20: 5,25–26; 17,15;
18,43; 19,37; 23,47

21: 1,59! • 1,31

Hardcover dunkelblau 
2009, 1482 Seiten, 12,9 x 20 cm
ISBN 978-3-85995-248-5
CHF 22.00 - EUR 17.90 - EUA 18.50

Leinen dunkelblau 
2009, 1482 Seiten, 12,9 x 20 cm
ISBN 978-3-85995-249-2
CHF 30.00 - EUR 24.90 - EUA 25.60

Schrift- 
probe

Furcht überkam alle ihreNachbarn; und
im ganzen Bergland von Judäa erzählte
man sich diese Geschichten, 66 und
alle, die davon hörten, behielten es im
Herzen und sagten:Waswirdwohl aus
diesemKindwerden?Und dieHand des
Herrnwarmit ihm.

59: 2,21; Gen 17,12; Lev 12,3 60: 1,13! 63: 1,13!
64: 1,20 65: 5,26; 7,16; 8,37 66: 2,19!

Der Lobgesang des Zacharias
67 Und sein Vater Zacharias wurde

von heiligemGeist erfüllt undweis-
sagte:
68 Gepriesen sei derHerr, der Gott
Israels!

Denn er hat sich seines Volkes
angenommen und ihmErlösung
verscha^t

69 und uns aufgerichtet einHorn des
Heils

imHauseDavids, seines Knechtes,
70 wie er es versprochen hat durch den
Mund seiner heiligen Propheten von
Ewigkeit her,

71 uns zu retten vor unseren
Feinden und aus derHand aller, die
uns hassen,

72 Barmherzigkeit zu erweisen unseren
Vätern

und seines heiligen Bundes zu
gedenken,

73 des Eides, den er unserem Vater
Abrahamgeschworen hat,

uns zu gewähren,
74 dasswir, errettet aus derHand
der Feinde, ihmohne Furcht dienen
75 inHeiligkeit undGerechtigkeit
vor ihm all unsere Tage.

76 Und du, Kind, wirst Prophet des
Höchsten genanntwerden,

denn duwirst vor demHerrn
hergehen, seineWege zu bereiten,

77 Erkenntnis desHeils zu geben
seinem Volk

durch die Vergebung ihrer Sünden,
78 aufgrund des herzlichen Erbarmens
unseres Gottes,

mit demdas aufgehende Licht aus
derHöhe uns besuchenwill,

79 um zu leuchten denen, die in
Finsternis und Todesschatten sitzen,

um zu lenken unsere Füsse auf den
Weg des Friedens.
80 Das Kind aberwuchs heran und

wurde stark imGeist. Und erwar in der
Wüste bis zu demTag, an dem er vor
Israel treten sollte.

68: Ps 41,14; 106,48 • 7,16; 19,44; Ex 4,31; Ps 111,9
69: 1Sam 2,10; Ps 132,17 71: Ps 18,18; 106,10
72: Ps 105,8 73: Gen 26,3; Ps 105,9;Mi 7,20 76: 7,26;
20,6 • 7,16! • 7,27! 77: 3,3! 78: Jes 60,1–2
79: Ps 107,10.14; Jes 9,1; Mt 4,16 80: 2,40 • 3,2

Die Geburt Jesu

2 1 Es geschah aber in jenen Tagen,
dass ein Erlass ausging vomKaiser

Augustus, alleWelt solle sich in Steuer-
listen eintragen lassen. 2 Dieswar die
erste Erhebung; sie fand statt, als Quiri-
nius Statthalter in Syrienwar. 3 Und alle
machten sich auf denWeg, um sich ein-
tragen zu lassen, jeder in seineHeimat-
stadt. 4 Auch Josef ging vonGaliläa aus
der Stadt Nazaret hinauf nach Judäa in
die Stadt Davids, die Betlehemheisst,
weil er aus demHaus undGeschlecht
Davidswar, 5 um sich eintragen zu las-
senmitMaria, seiner Verlobten, diewar
schwanger. 6 Und es geschah, während
sie dort waren, dass die Zeit kam, da sie
gebären sollte. 7 Und sie gebar ihren
ersten Sohn undwickelte ihn inWin-
deln und legte ihn in eine Futterkrippe,
denn in derHerbergewar kein Platz für
sie.

8 Und eswarenHirten in jener Ge-
gend auf freiem Feld und hielten in der
NachtWache bei ihrer Herde. 9 Und ein
Engel desHerrn trat zu ihnen, und der
Glanz desHerrn umleuchtete sie, und
sie fürchteten sich sehr. 10 Da sagte der
Engel zu ihnen: Fürchtet euch nicht!
Denn seht, ich verkündige euch grosse
Freude, die allem Volkwiderfahren
wird: 11 Euchwurde heute der Retter ge-
boren, der Gesalbte, der Herr, in der
Stadt Davids. 12 Und dies sei euch das
Zeichen: Ihrwerdet ein neugeborenes
Kind finden, das inWindeln gewickelt
ist und in einer Futterkrippe liegt.

73 Lukas 1,65–2,12
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Ein Blick in eine 
andere Welt
Die Kirchenfenster von Sigmar Polke im Grossmünster
―
VO N K ÄT H I L A RO C H E

A m 18. Oktober 2009 wurden im Rahmen eines 
Festgottesdienstes im Grossmünster die neuen 
Kirchenfenster von Sigmar Polke eingeweiht. Sig-
mar Polke war einer von fünf Künstlern, die von 

der Jury eingeladen waren, an einem Wettbewerb teilzuneh-
men. Alle fünf hatten interessante Projekte vorgestellt, aber 
das seine unterschied sich sehr von den übrigen. Polke war der 
Einzige, der es gewagt hatte, einen Entwurf für fi gurative Fens-
ter vorzulegen. 

Schon bei meiner ersten Begegnung mit dem Künstler 
sprang der Funke über. In der Nacht darauf hatte ich einen 
Traum: Das ganze Grossmünster stand in Flammen, und wir 
sassen zwischen Wänden aus loderndem Feuer und blieben 
unversehrt. Für mich war klar: Sigmar Polke ist der Künstler, 
der aus dieser sehr reformierten Kirche auch für heutige Men-
schen wieder einen Ort spiritueller Erfahrung machen wird.

Mit den Augen hören

Natürlich kann man sich fragen, warum es in der Kirche des 
Wortes überhaupt Bildfenster braucht. Die Reformatoren hat-
ten ja recht damit, dass der Glaube aus dem Hören komme. 
Aber manchmal hört man eben mit den Augen besser. Und 
zudem kommt ja keine Verkündigung des Wortes Gottes ohne 
Bilder aus; die Bibel selbst ist voll von Metaphern und Gleich-
nissen – anders lässt sich von Gott gar nicht reden. Mit den 
Augen hören und mit den Ohren sehen, das gehört zusammen.

Die strenge Bildaskese hatte ihre Berechtigung in einer 
Zeit, in der es in der römischen Kirche zu einem regelrechten 
Bilderkult gekommen war. Und es hat auch heute noch und 
heute wieder vermehrt etwas sehr Wohltuendes, dass refor-
mierte Kirchen mit Bildern sparsam umgehen. Wir werden ja 
im Alltag mit schnellen Bildern geradezu überfl utet. Kirchen-

�o Seite 88
Sigmar Polke, Isaaks 
Opferung, 2009, 
Grossmünster Zürich

Das Fenster von Isaaks Opferung – 
der Schlüssel zum Ganzen
Kennen Sie die schreckliche Geschichte von Isaaks Opferung? 
Abraham glaubte, seinen Gehorsam Gott gegenüber dadurch 
unter Beweis stellen zu müssen, dass er ihm seinen einzigen 
Sohn und Erben der Verheissung zum Opfer bringe. Schon hatte 
er einen Altar gebaut, das Holz aufgeschichtet, das Messer 
gezogen, mit dem er Isaak töten wollte, als ihm ein Gottesbote 
in den Arm fi el und ihn von dieser schrecklichen Tat abhielt. 
Da brach ein Widder, der sich im Gebüsch verfangen hatte, 
durch die Zweige und Abraham nahm diesen und schlachtete 
ihn als Brandopfer anstelle seines Sohns. […] 

Kaleidoskopartig gespiegelt und eine Rosette bildend, 
vielmehr ein Rad, das sich endlos dreht, versinnbildlicht die 
Figur des Abraham, der das grosse Schlachtmesser zieht, 
die Spirale der Gewalt. Nicht nur Täter ist er, sondern immer 

auch schon Opfer, beides in einem, Opfer seiner eigenen 
Verblendung. Er geht gewissermassen gegen sich selbst vor, 
stösst sich das Messer ins eigene Herz, wenn er die Hand 
gegen sein geliebtes Kind erhebt. 

Ist es Zufall, dass der Künstler in diesem Fenster die Farbe 
violett dominieren lässt, die liturgische Farbe der Trauer und 
des Schmerzes, des Karfreitags? Unter dem «Rad», in vier 
Bildkassetten, wiederum symmetrisch gespiegelt, sind diejeni-
gen zu sehen, die «unter die Räder» kommen: Isaak, den 
die Hand seines Vaters am Schopf packt, aber auch der Widder, 
das Opfertier, das bereits den Todesstoss empfangen hat. 
Es bewahrt den Vater und den Sohn davor, selbst Opfer zu 
werden. […] 

Aus: Käthi La Roche: «Kunstwerk» Grossmünster. Ein theologischer 
Führer, Zürich 2009, Seite 18.
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Z ürich heute – hier wohnen und arbeiten Menschen aus aller Welt. Zürich, 
vor 500 Jahren – zwar viel kleiner, aber ebenso lebendig. Die Menschen lei-
den unter den Abgaben an Kirchen und Klöster, das Söldnerwesen bringt 
Reichtum und Dekadenz. Da wendet sich Ulrich Zwingli, ein junger Leut-

priester, gegen soziale Missstände – und Kirche und Staat gestalten gemeinsam eine 
neue Ordnung.

Das reich bebilderte Journal zeigt Zürich als Schauplatz dieser Umwälzungen. Es 
nimmt uns mit auf einen Rundgang zu den wichtigen Stätten der Reformation: ins 
Grossmünster, in dem Zwingli 1519 erstmals predigt, zum Rathaus, wo die Zürcher 
Disputationen stattfi nden, an die Schipfe, dem Schauplatz der Täuferverfolgung. Eine 
Szenenfolge Hans Strubs versetzt uns ins Haus des Buchdruckers Froschauer, in dem 
in der Fastenzeit 1522 die berühmt gewordenen Würste gegessen werden, eine 
Geschichte Ulrich Knellwolfs an den Stadelhofen, wo 1523 ein Schuhmacher eigen-
händig das Kreuz mit dem Heiland umhaut – was ihn den Kopf kostet. Das Heft erzählt 
in Bildern, Geschichten und Szenen von den historischen Entwicklungen der Refor-
mation, stellt aber auch die heutigen Kirchen der Stadt und die anstehenden Aufga-
ben der Zürcher Kirche vor.

TVZ Theologischer Verlag Zürich

ISBN 978-3-290-17883-3

Evangelische Verlagsanstalt Leipzig

ISBN 978-3-374-04589-1
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REFORMATION IN ZÜRICH
Wie Zürich mit einem Wurstessen und öff entlichen 
Disputationen zwinglianisch wurde

ZÜRICH

STADTFÜHRUNG IN ZÜRICH
Wo Ulrich Zwingli predigte, die Zürcher Bibel gedruckt 
wurde und die Täuferbewegung ihren Anfang nahm
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